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Kathrin Stengele, der erste warme Sonnen-
strahl – und schon wollen die ersten Gäste 
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an mächeliges Erscheinungsbild?  
���’�—�Ž�1 �Ž�’�—�£�Ž�•�—�Ž�1 �•�›�˜�œ�œ�Ž�ð�1 �œ�Œ�‘�ã�—�Ž�1 �����Š�—�£�Ž�1 �–�’�•�1 �›�’�Œ�‘-
�•�’�•�1�Ÿ�’�Ž�•�1���ž�œ�œ�•�›�Š�‘�•�ž�—�•�ï�1���Š�œ�1�›�Ž�’�Œ�‘�•�1�˜�•�•�–�Š�•�œ�1�œ�Œ�‘�˜�—�1
�Š�•�œ�1���•�’�Œ�”�•�Š�—�•�1�ž�—�•�1�œ�˜�›�•�•�1�Š�ž�Œ�‘�1�Š�ž�•�1�Ž�’�—�Ž�–�1�”�•�Ž�’�—�Ž�—�1
���ž�œ�œ�Ž�—�›�Š�ž�–�1 �•�û�›�1 ���–�‹�’�Ž�—�•�Ž�ï�1 ���•�Ž�›�1 ���Œ�‘�§�5�Ž�1 �Ÿ�˜�—�1
���™�Š�£�’�Ž�›�•�§�—�•�Ž�—�1 �–�’�•�‹�›�’�—�•�Ž�—�ð�1 � �’�Ž�1 �
�˜�•�£�ð�1 ���•�Ž�’�—�Ž�ð�1
� �œ�•�Ž�ð�1�•�’�Ž�1�œ�’�Œ�‘�1�–�’�•�1� �Ž�—�’�•�1���ž�•� �Š�—�•�1�œ�Œ�‘�ã�—�1�Š�›�›�Š�—-
�•�’�Ž�›�Ž�—�1�•�Š�œ�œ�Ž�—�ï�1

���‘�›�1 ���™�Ž�£�’�Š�•�•�Ž�‹�’�Ž�•�1 �.�1 ���Š�•�”�˜�—�•�§�›�•�Ž�—�1 �ž�—�•�1 ��•�Ž�’�—-
terrassen – war an der diesjährigen Giardina 
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Ursprünglich Musikerin, liess  
sich Kathrin Stengele an  
der ZHAW zur Fachfrau Garten- 
gestaltung ausbilden.

leicht und praktisch ist. Ich rate eher davon ab, 
�	�›�û�—�£�Ž�ž�•�1 �Š�—�£�ž�œ�Œ�‘�Š���Ž�—�ð�1 �•�Ž�œ�œ�Ž�—�1 �����Ž�•�Ž�1 �–�Š�—�1
�—�’�Œ�‘�•�1 �•�Ž�›�Ž�Œ�‘�•�1 � �’�›�•�ï�1���•�œ�˜�1 �•�’�Ž�‹�Ž�›�1 �”�Ž�’�—�Ž�1 �����Š�—�£�Ž�—�1
�”�Š�ž�•�Ž�—�ð�1�•�’�Ž�1�–�Š�—�1�•�§�•�•�’�Œ�‘�ð�1�’�–�1���˜�–�–�Ž�›�1�œ�Œ�‘�•�’�–�–�œ-
�•�Ž�—�•�Š�•�•�œ�1 �œ�˜�•�Š�›�1 �£� �Ž�’�–�Š�•�1 �•�§�•�•�’�Œ�‘�1 �•�’�Ž�œ�œ�Ž�—�1 �–�ž�œ�œ�ï�1
Oder solche, die viel Laub abwerfen, was zu-
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Wie gehen Sie dabei vor? 
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werden kann und nur einmal im Jahr geschnit-
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Zeit beanspruchen? 

Geht es an die Planung: Wie lautet Ihr Credo?
Reduzieren aufs Maximum. Anstelle von vie -
len kleinen Töpfen empfehle ich eine einzel-
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das ungehindert wachsen kann, ohne dass 
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Linie. Handelt es sich um einen eigenwilligen 
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vergessen gehen, dass es sich bei einem Betrieb 
immer um ein Gesamtkonzept handelt, dass 
also auch der Boden, die Möblierung, die Be-
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alles sollte idealerweise wie aus einem Guss 
und stimmig sein. 

«BEI DER BEGRÜNUNG
GEHT ES IMMER 
AUCH UM DIE 
MÖBLIERUNG UND
DIE BESCHATTUNG.»
KATHRIN STENGELE

Gräser wirken als Stimmungs-
aufheller und brauchen in der 
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Was sollte möglichst vermieden werden? 
Ich habe oft den Eindruck, dass zu viel zusam-
mengewürfelt wird. Dabei könnte man sich ge-
rade mit einer schönen, schlichten, speziellen 
Aussengestaltung von anderen Betrieben ab-
heben. Indem man beispielsweise die Bereiche 
klar gliedert und gruppiert. Wird jedoch überall 
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der Ort seine Form. Ich empfehle dort, wo sich 
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auch damit sich das Personal möglichst frei 
bewegen kann. In der Ecke, die man begrünt, 
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Erscheinung hinzustellen. Ein besonderes Au-
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gibt es viele Möglichkeiten – von der wachsen-
den Pergola über Sonnenschirme oder gar ein 
Sonnensegel bis zu alten Bäumen. 

Sprechen wir vom Budget. Was lässt sich bei -
spielsweise mit 2000 Franken anstellen?
Das ist gar nicht so einfach zu beantworten. Was 
sich aber mit Sicherheit sagen lässt, ist, dass sich 
mit wenig Geld und etwas Fantasie sehr viel be-
werkstelligen lässt. Es lohnt sich jedoch, von Be-
ginn weg in wenige, dafür gute Materialien zu 
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jedes Frühjahr aufs Neue tätigen muss. Das 
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Sommer!auch!als!Beschattung!
unserer!120!#ussensitzpl tze!dienen'!
#nsonsten!halten!wir!es!eher!
schlicht,!auch!auf!unseren!Balkonen'!
Eine!eher!zur(ckhaltende,!aber!
bewusst!eingesetzte,!stilvolle!Be-
p$anzung!des!#ussenbereichs!geh"rt!
zu!unserer!Philosophie'»

Peter Durrer, Direktor Villa 
Honegg, Ennetbürgen

Das Hotel Villa Honegg  
in Ennetbürgen besticht mit 
stilvollen, schlichten  
Kastanienbäumen, die auch 
für Schatten sorgen. 

OU DOOR!31!
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sind Fehlinvestitionen, die schnell ins Geld ge-
hen können. Ebenso lohnt es sich, Altes umzu-
gestalten, eine Bank abzuschleifen, einen Tisch 
�—�Ž�ž�1�£�ž�1�•�Š�œ�’�Ž�›�Ž�—�1�˜�•�Ž�›�1�£�ž�1�‹�Ž�’�£�Ž�—�ð�1�œ�•�Š�4�1�’�‘�—�1�’�—�1�Š�ž�•�1
den Müll zu werfen. 

In den vergangenen Jahren waren Gärten im 
japanischen Stil angesagt. Hält dieser Trend 
weiter an? 
Gefragt ist er nach wie vor. Oftmals sind das 
�Š�‹�Ž�›�1�Š�ž�Œ�‘�1�œ�Ž�‘�›�1�™���Ž�•�Ž�’�—�•�Ž�—�œ�’�Ÿ�Ž�1���›�Ž�œ�•�’�•�Ž�˜�‹�“�Ž�”�•�Ž�ï�1
Zen-Gärten mögen zu manchen Häusern pas-
�œ�Ž�—�ï�1 ���›�˜�5�•�Ž�–�1 �œ�˜�•�•�•�Ž�1 �–�Š�—�1 �–�’�•�1 �œ�˜�•�Œ�‘�Ž�—�1 ���›�Ž�—�•�œ�1
vorsichtig sein. Aus meiner Sicht macht ein Ju-
�•�Ž�—�•�œ�•�’�•�‘�Š�ž�œ�1 �Š�–�1 ���’�Ž�›� �Š�•�•�œ�•�§�4�Ž�›�œ�Ž�Ž�1 �–�’�•�1 � �’�•�•-
blühender Fassade mehr Sinn als eines mit 
Bambus. Unpassend und ökologisch unsinnig 
�•�Š�—�•�1�’�Œ�‘�1�Š�‹�Ž�›�1�Š�ž�Œ�‘�1�•�’�Ž�1�‹�Ž�™���Š�—�£�•�Ž�—�1���ã�™�•�Ž�1�Ž�’�—�Ž�›�1
Blumenbörse, die ich kürzlich bei einer SAC-
�
�û�4�Ž�1�Š�—�•�›�Š�•�ï�1

Welche konkreten Beispiele gefallen Ihnen 
denn?
Das Hotel Villa Honegg in Ennetbürgen hat mit 
� �Ž�—�’�•�1���’�4�Ž�•�—�1�Ÿ�’�Ž�•�1�Ž�›�›�Ž�’�Œ�‘�•�ï�1���‘�›�Ž�1�•�›�˜�œ�œ�Ž�1���Ž�›�›�Š�œ�œ�Ž�1
zieren einzig ein paar schirmförmige Kastanien. 
Das ist total reduziert und schlicht, zeigt aber 
auch, dass es oftmals gar nicht mehr braucht. 

«Statt die !Seerose" mit einem Gel#n-
der abzuschirmen, haben wir uns f$r 

grosse P%anzent&pfe entschieden, die 
ich zu jeder Jahreszeit $ppig bep%anze' 

Ich bin keine G#rtnerin, mag aber die 
Gartenarbeit und gehe dabei v&llig 
instinktiv vor' Ich richte mich einzig 

nach der Saison, erg#nze und ersetze 
fortlaufend und lasse mich dabei ganz 

von meinem Geschmack leiten'  
Im Fr$hling kombiniere ich das Immer-

gr$n etwa mit Primel, im Sommer  
mit Geranien, im Herbst mit Erika' 

Letztens habe ich den  
Efeu entdeckt, der sich 

seither so sch&n um die 
(&pfe rankt'» 

Ruth Walther, Servicefachfrau  
Restaurant Seerose,  

Moosseedorf

�h�S�S�L�J�H���%�H�S�Á�D�Q�]�X�Q�J���D�O�V��
�$�E�J�U�H�Q�]�X�Q�J�����G�L�H���7�H�U�U�D�V�V�H��
�G�H�U���©�6�H�H�U�R�V�H�ª�� 
�L�Q���0�R�R�V�V�H�H�G�R�U�I��
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Mediterranes Ambiente:  
�������3�Á�D�Q�]�H�Q���Y�H�U�W�H�L�O�H�Q���V�L�F�K�� 
auf der Terrasse des Ristorante 
�%�H�D�X���5�L�Y�D�J�H���G�D���'�R�P�H�Q�L�F�R�� 
�L�Q���7�K�X�Q��

«Orangen-, Zitronen- und Olivenb!u-
me, Kaktus, Palmen, Reben ± die 
"errasse unseres Restaurants kommt 
einer mediterranen Oase gleich# Ich 
habe vor 17 Jahren begonnen, P$anzen 
aus meiner Heimat %pulien mitzubrin-
gen, und laufend kamen neue dazu# 
Mittlerweile verteilen sich rund  
40 P$anzen auf der ganzen Fl!che und 
harmonieren bestens mit der Garten-
m&blierung# Das %mbiente sch!tzen 
auch unsere G!ste, von denen ich 
immer wieder viel Lob daf'r erhalte# 
Nat'rlich ist der Unterhalt der P$an-
zen nicht ganz g'nstig, aber 
ihr Duft, die Stimmung beim 
Giessen nach Feierabend, 
das alles ist es mir wert#» 

Domenico Zaccaria, Inhaber 
Ristorante Beau Rivage da 
Domenico, Thun

Ganz anders die «Seerose» in Moosseedorf mit 
�œ�Ž�’�—�Ž�›�1 �•�Š�œ�•�1 �œ�Œ�‘�˜�—�1 �û�™�™�’�•�Ž�—�1 ���‘�˜� �‹�Ž�™���Š�—�£�ž�—�•�ï�1
���’�Ž�1���ã�™�•�Ž�1�‹�’�Ž�•�Ž�—�1�Ž�’�—�Ž�1�‹�›�Ž�’�•�Ž�1�ž�—�•�1�‹�ž�—�•�Ž�1���Š�›�’�Ž�•�§�•�1
�Ÿ�˜�—�1���•�ž�–�Ž�—�1�ž�—�•�1�����Š�—�£�Ž�—�ð�1�ž�—�•�1�–�Š�—�1�–�Ž�›�”�•�1�œ�˜-
�•�˜�›�•�ñ�1���Š�1�™���Š�—�£�•�1�“�Ž�–�Š�—�•�1�–�’�•�1�•�Š�—�£�1�Ÿ�’�Ž�•�1���’�Ž�‹�Ž�1�Š�—�ð�1
�ž�—�•�1 �•�Š�œ�1�•�§�›�‹�•�1 �—�’�Œ�‘�•�1 �£�ž�•�Ž�5�•�1 �Š�ž�•�1 �•�Š�œ�1�	�Ž�œ�Š�–�•�‹�’�•�•�1
�Š�‹�ï�1���•�œ�1�	�Š�œ�•�1 �’�œ�•�1 �–�Š�—�1�’�—�œ�•�’�—�”�•�’�Ÿ�1 �û�‹�Ž�›�£�Ž�ž�•�•�ð�1 �•�Š�œ�œ�1
�–�Š�—�1 �‘�’�Ž�›�1 �–�’�•�1 �Ž�‹�Ž�—�œ�˜�1 �Ÿ�’�Ž�•�1 ���’�Ž�‹�Ž�1 �‹�Ž�”�˜�Œ�‘�•�1 �ž�—�•�1
�‹�Ž�•�’�Ž�—�•�1� �’�›�•�ï�1���—�•�1�—�’�Œ�‘�•�1�£�ž�•�Ž�5�•�1�’�œ�•�1�–�’�›�1�•�’�Ž�1���Ž�›-
�›�Š�œ�œ�Ž�1�•�Ž�œ�1���’�œ�•�˜�›�Š�—�•�Ž�1���Ž�Š�ž�1���’�Ÿ�Š�•�Ž�1�•�Š�1���˜�–�Ž�—�’�Œ�˜�1
�’�—�1���‘�ž�—�1�–�’�•�1 �œ�Ž�’�—�Ž�–�1�–�Ž�•�’�•�Ž�›�›�Š�—�Ž�—�1���–�‹�’�Ž�—�•�Ž�1�’�—�1
�‹�Ž�œ�•�Ž�›�1���›�’�—�—�Ž�›�ž�—�•�ï

Apropos Kochen: Vermehrt haben Köche be -
gonnen, einen Kräutergarten zu ziehen, der 
�•�•�Ž�’�Œ�‘�£�Ž�’�•�’�•�1 �Š�ž�Œ�‘�1 ���•�ž�–�Ž�—�”�’�œ�•�Œ�‘�Ž�—�,���›�œ�Š�5�1 �’�œ�•�ï�1
Was halten Sie davon?
���’�—�Ž�1� �ž�—�•�Ž�›�‹�Š�›�Ž�1���Š�Œ�‘�Ž�ï�1���Š�œ�1�–�Š�Œ�‘�•�1�Š�‹�œ�˜�•�ž�•�1���’�—�—�ð�1
�ž�—�•�1���˜�œ�–�Š�›�’�—�‹�§�ž�–�Ž�1�Ž�•� �Š�1�–�Š�Œ�‘�Ž�—�1�œ�’�Œ�‘�1�Š�ž�Œ�‘�1�Š�ž�•�1
���Š�•�”�˜�—�Ž�—�1�ž�—�•�1���Ž�›�›�Š�œ�œ�Ž�—�1�œ�Ž�‘�›�1�•�ž�•�ï�1���Š�—�1�œ�˜�•�•�•�Ž�1�œ�’�Œ�‘�1
�Ž�’�—�£�’�•�1�‹�Ž� �ž�œ�œ�•�1�œ�Ž�’�—�ð�1�•�Š�œ�œ�1�œ�˜�•�Œ�‘�1�Ž�’�—�1�	�Š�›�•�Ž�—�1�›�Ž�•�Ž�•-
�–�§�œ�œ�’�•�Ž�1�����Ž�•�Ž�1�‹�›�Š�ž�Œ�‘�•�1�ž�—�•�1�Ÿ�’�Ž�•�Ž�1��›�§�ž�•�Ž�›�1�—�’�Œ�‘�•�1
� �’�—�•�Ž�›�•�Š�ž�•�•�’�Œ�‘�1�œ�’�—�•�ï�1���—�œ�˜�—�œ�•�Ž�—�1�Š�‹�Ž�›�1�’�œ�•�1�•�Š�œ�1�Ž�’�—�Ž�1
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